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Sicher  
unterwegs  
in der L-Box
Mittelstand  In den speziellen Verpackungen 
von Lindner gehen Produkte aus verschiedenen 
Branchen gut geschützt auf die Reise

VON MAJA BECKER-MOHR

W ie bitte – Noppen- 
 schaumschiebe- 
 schachtel? Ja! Was 
 sich wie ein Zun-

genbrecher anhört, ist die cle-
vere Kombination von Schaum-
stoff und Karton. Und die Basis 
des Erfolgs von Lindner Ver-
packungen im ostfränkischen 
Hersbruck.

Die als L-Box weithin be-
kannte Verpackungslösung gibt 
es hier von der Stange, aber 
auch ganz individuell angepasst 
an die besonderen Anforderun-
gen der Waren des Kunden. Und 
inzwischen auch in verschiede-
nen nachhaltigen Varianten.

Das Unternehmen 
ist seit 180 Jahren 
im Familienbesitz

Die Firma Lindner ist 
eines der ältesten deutschen 
Verpackungsunternehmen in 
Familienhand: 1846 gegründet, 
wird sie heute in der sechsten 
Generation von den Geschwis-
tern Peter und Sandra Wat-
tenbach geleitet. Schon früh 
wurden in der ursprünglichen 
Papierhandlung und Buchbin-
derei auch einfache Schachteln 
gefertigt, ehe man sich ganz 
auf die Herstellung von Verpa-
ckungen konzentrierte.

Heute steht der Betrieb mit 
seinen rund 120 Beschäftigten 
für umfassende Verpackungs-
kompetenz im Bereich Voll- 
und Wellpappe sowie Schaum-
stoffe aus Polyurethan  (PUR) 
und Polyethylen  (PE). „Diese 
Kombination ist extrem wirt-
schaftlich und ideal, um selbst 
empfindlichste Waren beim 
Transport zu schützen“, er-
klärt Peter Wattenbach beim 
aktiv-Besuch im Betrieb. Ob 
Parfüm oder Wein, ob Glas oder 

elektronische Produkte: „Was 
verschickt werden muss und 
eine solide Polsterung braucht, 
ist bei uns gut aufgehoben. Im 
Zweifel wird dafür eben auch 
eine Sonderlösung entwickelt“, 
sagt der Unternehmer.

Der Renner im Programm 
ist die schon erwähnte Nop-
penschaumschiebeschachtel. 
„Die L-Box sieht zwar von der 
Seite betrachtet durchaus wie 
ein L aus. Tatsächlich steht das 
L aber für den Namen Lindner! 
Weil diese Art Box bei uns er-
funden wurde, und zwar vor 
gut 50 Jahren.“ Der Clou da-
bei: ein stabiler Kartonstreifen 
mit passendem aufgeklebten 
Schaumstoff in Noppenform, 
den man zum schnellen und 
unkomplizierten Verpacken von 

Der Klassiker: Die L-Box 
– mal mit PUR-Schaum-
stoff, mal mit einer 
kunststofffreien Alter
native aus Faserguss  
auf Papierbasis.

Neuartige 
Barriereschicht: 
Eine Getränke-
verpackung von 
Tetra Pak. FO
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senden Rohstoffen ersetzt wird. 
Zum Patent angemeldet ist eine 
Lösung aus 100 Prozent Faser-
guss auf Altpapierbasis, die 
zusammen mit der Firma Buhl-
paperform aus dem hessischen 
Burbach entwickelt wurde.

Co-Packaging 
und Drop Shipping

Wattenbach ist durch-
aus stolz auf diese Neuheit: 
„Die L-Box eco ist ein echter 
Fortschritt. Sie bietet ähn-
liche Transportschutzeigen-
schaften wie die Variante mit 
PUR-Schaum, ist aber komplett 
im Papierkreislauf entsorg-
bar, platzsparend und wie die 
anderen mit wenigen Griffen 
versandfertig.“

Neben den Verpackungen 
bietet Lindner seinen Kunden 
übrigens auch Zusatzleistun-
gen, darunter Co-Packaging 
und Drop Shipping. Zum Co-
Packaging gehören maßge-
schneiderte Dienstleistungen 
von der Verpackung bis zum 
Versand: Der Kunde kann seine 
Waren bei Lindner verpacken 
lassen, inklusive Qualitätskon-
trollen nach seinen Vorgaben.

Drop Shipping wiederum 
ist eine bei Online-Händlern 
beliebte Liefermethode. Bei 
ihr wird die Ware direkt vom 
Großhandel verschickt, der 
Händler selbst muss die Sa-
chen also nicht lagern und 
handhaben. Die komplette Ab-
wicklung der Bestellung über-
nehmen dann Dienstleister wie 
Lindner.

„Wir sind in der Branche 
bekannt für unsere innovati-
ven Ideen, die auch schon mal 
weit über die reine Verpackung 
hinausgehen“, sagt Watten-
bach. „Und genau damit ist es 
unserer Familie gelungen, sich 
nun schon 180  Jahre am Markt 
zu behaupten.“

Entwicklungs
arbeit: Vertriebs-
leiter Benedikt 
Hummer (links)
und Entwickler 
Florenz Schick 
mit einer Trans-
portverpackung 
für Zündkerzen.

Handarbeit: 
Produktionsmit-
arbeiterin Liliana 
Voicu klebt 
Schaumstoff-
polster auf Well- 
pappebogen.

Stolz auf die 
Firmentradition: 
Geschäftsführer 
Peter Watten- 
bach (rechts),  
hier mit Christian 
März, Abteilungs-
leiter Stanzen.

Waren zusammenklappt und in 
einen Schuber oder einen Kar-
ton steckt. Fertig ist die sichere 
Versandverpackung!

Als nachhaltige Alterna-
tive bietet Lindner den Kunden 
auch Verpackungen an, in de-
nen der Schaumstoff durch ein 
Volumenvlies aus Recycling-
material oder aus nachwach-

Aus der Branche

Zusammenlegung 
Palm baut neues 
Wellpappenwerk
Die Palm-Gruppe mit Sitz im baden- 
württembergischen Aalen wird in 
diesem Frühjahr ein Wellpappenwerk 
in Alzenau bei Aschaffenburg in Betrieb 
nehmen. Mit der 200-Millionen-Euro-
Investition legt das Unternehmen seine 
bestehenden Werke in Alzenau und dem 
benachbarten Hasselroth-Gondsroth 
zusammen. Das Gebäude sowie das 
Hochregallager sind schon fertigge-
stellt, derzeit findet die Installation der 
Anlagen statt. Das stark automatisierte 
neue Werk für die Herstellung von 
Wellpappenverpackungen übernimmt 
alle Mitarbeitenden sowie die Aufträge 
der bisherigen Produktionsstätten.

Freihandel 
EU-Abkommen  
mit Indien
Mit dem Ende Januar abgeschlossenen 
Freihandelsabkommen zwischen der 
EU und Indien entsteht die weltweit 
größte Freihandelszone mit rund 
zwei Milliarden Menschen. Indien 
senkt oder streicht Zölle auf fast alle 
EU-Warenexporte, die EU revanchiert 
sich entsprechend. Altpapier, Zellstoff, 
Papier und Karton sowie daraus ver-
arbeitete Produkte wie Verpackungen 
und Printerzeugnisse sind denn auch 
Teil des umfangreichen Zolldeals. 
Mehr zum wichtigen Thema Freihandel 
lesen Sie auf den Seiten 12 und 13 dieser 
aktiv-Ausgabe.

Innovation 
Tetra Pak forscht 
an Papierbarriere
Getränkekarton-Hersteller Tetra Pak 
forscht an papierbasierten Barrieren für 
aseptische Kartonverpackungen: Man 
will den Papieranteil in Kartonverpa-
ckungen für Lebensmittel und Getränke 
auf rund 80 Prozent erhöhen. Dieses 
Bemühen ist laut Unternehmen Teil 
des langfristigen Engagements für die 
Entwicklung nachhaltiger Verpackungs-
lösungen. Ende 2025 hat Tetra Pak seine  
erste Saftver- 
packung mit 
einer Barriere 
auf Papierba-
sis vorgestellt. 
Sie wird jetzt 
vom spanischen 
Getränkeherstel-
ler Garcia Carrión 
genutzt.
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Das Unternehmen
	● Lindner Verpackungen wurde 1846 in Hersbruck 
gegründet, als Papierhandlung und Buchbinderei 
nebst Herstellung einfacher Schachteln.

	● Ab 1927 konzentrierte sich das Unternehmen 
auf die Herstellung von Kartonagen.

	● Heute ist Lindner spezialisiert auf maßgeschnei-
derte Verpackungslösungen für Industriegüter, 
insbesondere Maschinen und Elektronikbauteile.

	● Seit 2019 leiten die Geschwister Sandra und 
Peter Wattenbach das Unternehmen. Unter den 
120 Beschäftigten sind drei Auszubildende.

„
 

Unsere innovativen Ideen gehen oft 
über die reine Verpackung hinaus

Peter Wattenbach, Geschäftsführer Lindner Verpackungen

Investition für 
die Fertigung: 
Produktions
leiter Pierre 
Weiß an der 
neuen Falt-
schachtel- 

klebemaschine.
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